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Vorüberlegungen

3.12Wir führen eine Übungsfirma: aber wie? – Teil II: Organisationsphase

Lernziele:

• Die Schüler lernen die anfallenden Arbeiten in einem kaufmännischen Unternehmen weitgehend selbst-
ständig zu bearbeiten. 

• Sie sollen kaufmännische Vorgänge erkennen, begreifen und transparent machen.
• Sie sollen lernen, Informationen zu erschließen und anzuwenden.
• Sie sollen in sozialen Gruppen Erfahrungen sammeln.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

In der Übungsfirma lernen die Schüler die anfallenden Arbeiten in einem kaufmännischen Unternehmen 
weitgehend selbstständig zu bearbeiten. Sie erstellen z.B. Anfragen, Aufträge und Bestellungen an andere 
Übungsfirmen und erhalten im Gegenzug von diesen ebenfalls z.B. Bestellungen, Rechnungen und (falls 
nötig) Zahlungserinnerungen. Dabei handeln die einzelnen Übungsfirmen in der Regel mit Produkten 
einer tatsächlich existierenden sog. „Patenfirma“. Natürlich werden diese Dienstleistungen und Waren 
auch bezahlt, d.h. Güter- und Geldkreisläufe sind aus kaufmännischer Sicht vollständig. Selbstver-
ständlich werden die Warenbewegungen, Dienst- und Geldleistungen nicht tatsächlich erbracht. Die da-
mit verbundenen kaufmännischen Vorgänge unterscheiden sich jedoch nicht von der Realität.

Ermöglicht wird diese Arbeitsweise, da alle miteinander kommunizierenden Übungsfirmen an einem sog. 
Übungsfirmenring mit einer Zentrale angeschlossen sind. Über diese Zentrale laufen alle Postausgän-
ge der einzelnen Übungsfirmen. Außerdem stellt diese Zentralstelle der Übungsfirmen auch ein eigenes 
Bankensystem, ein Finanzamt, Krankenkassen sowie ein leistungsfähiges Telekommunikationsnetz für 
alle im Übungsfirmenring zusammengeschlossenen Übungsfirmen zur Verfügung.

Diese Arbeitsweise kann aber nicht überall durchgeführt werden. Sollte kein Übungsfirmenring zur Ver-
fügung stehen, muss die Lehrkraft die Arbeitsverteilung übernehmen. Wichtig ist, dass alle Abteilungen 
bzw. Schüler eine gleich starke Arbeitsbelastung erhalten. 

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Ziele der Übungsfirma:
• Fachkompetenz
• Methodenkompetenz
• Sozialkompetenz

Fachkompetenz:
Das Wahlpflichtfach „Übungsfirma“ hat sich zum Ziel gesetzt, den Schülern in einem handlungsorientier-
ten Lernprozess alle kaufmännischen Vorgänge sowie deren Zusammenhänge erkennbar, begreifbar und 
transparent zu machen.
a) Erkennen übergreifender Zusammenhänge
b) Kaufmännische Kenntnisse aus den verschiedenen Funktionsbereichen anwenden können
c) Umgang mit EDV und Bürokommunikationssystemen

Methodenkompetenz:
Die Schüler in einer Übungsfirma erlernen Möglichkeiten und Wege, miteinander und voneinander zu 
lernen, sich Informationen zu erschließen und diese auf den konkreten Fall anzuwenden.
a) Eine Situation analysieren
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b) Strukturen und Lösungswege erkennen
c) Komplexe Aufgabenstellungen unter Einsatz moderner Technologien selbstständig oder im Team lösen

Sozialkompetenz:
Die Übungsfirma bietet den Schülern nicht zu unterschätzende Möglichkeiten, in einer Gruppe soziale 
Erfahrungen zu sammeln und entsprechendes Verhalten einzuüben.
• Bereitschaft und Fähigkeit zur selbstständigen Einarbeitung in neue und veränderte Tätigkeitsfelder

Organisationsphase:
Die gemeinsame Bearbeitung einiger vollständiger Geschäftsvorgänge (z.B. Einkaufs-/Verkaufskreislauf) 
ist Grundlage für die anschließende Aktivphase. Dieser Teil der Firmenarbeit ist aus Verständnisgründen 
dringend notwendig und darf nicht zu kurz kommen!

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt Vorübungen – Arbeitsanweisungen umsetzen
2. Schritt Stationen der Bestellung
3. Schritt Die Kundenanfrage
4. Schritt Auftragserteilung
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Wir führen eine Übungsfirma: aber wie? – Teil II: Organisationsphase

1. Schritt: Vorübungen – Arbeitsanweisungen umsetzen

Lernziele:

• Die Schüler sollen mit Arbeitsanweisungen umgehen können.
• Sie üben die Umsetzung von Arbeitsanweisungen.

Arbeitsanweisung: 

Da die Übungsfirma nichts produziert und real keine Dienstleistungen anbietet, muss die 
Lehrkraft den Arbeitsprozess immer wieder durch selbsterstellte Arbeitsanweisungen ansto-
ßen. Hierbei gilt es, auf eine möglichst ausgewogene Belastung der Firmen und Abteilungen 
zu achten (siehe M 1 und M 3). 

Beispiel einer Arbeitsanweisung:

Kundenbestellung – Eingang der Bestellung

• Führe alle notwendigen Arbeiten innerhalb der Firma aus!
• Die Daten für Arbeitsnachweis und Rechnung sind aus der Bestandsliste zu 

entnehmen.

IFB-Ledershop, Geschw.-Scholl-Platz 3, 95445 Bayreuth

Wir erhalten eine Bestellung der Lederboutique Ludwig, Bayreuth:

Damenrucksack „Casablanca“, Leder, schwarz, Nieten-
besatz

6 Stück

Damenhandtasche „St. Moritz“, Leder, rot, Stickerei 2 Stück

2. Schritt: Stationen der Bestellung

Lernziele:

• Die Schüler sollen die Stationen der Bestellung kennenlernen.
• Sie sollen die Stationen der Bestellung durchüben.

Stationen der Bestellung:

1. Postein-/Postausgang: 

 Bestellung wird mit Eingangsstempel versehen, in das Posteingangsbuch eingetragen und 
an den Verkauf weitergeleitet.
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